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I. Überblick 
Dieses Addendum ist eine Ergänzung zum Online-Benutzerhandbuch für die xChekPlus* Software. 
Es enthält Anweisungen zu den folgenden neuen oder geänderten Funktionen der xChekPlus-
Softwareversion 4.0.1.65. 

 

Neuerungen 
• Bearbeitung der OD-Werte von Kontrollen und Proben 
• Manuelle Dateneingabe in die xChekPlus-Software 
• Markieren von Vertiefungen als Volumen nicht ausreichend 

 

Änderungen 
• Änderung des Standardpassworts für Administratoren 
• Verwaltung der Systemsicherheit 
• Sicherheitskonfiguration – Testauflistung der Labormitarbeiter 
• Änderung der Testlaufdaten 
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II. Änderung des Standardpassworts für Administratoren 
xChekPlus verfügt jetzt über ein Standardpasswort für Administratoren (Groß-/Kleinschreibung beachten): 
admin 
IDEXX empfiehlt, das Administratorpasswort bei der ersten Anwendung zu ändern. 

 
Ändern des Standardpassworts für Administratoren: 

1. Geben Sie das temporäre Passwort (admin, Groß-/Kleinschreibung beachten) in das Feld 
„Aktuelles Passwort“ ein. 

2. Geben Sie Ihr neues Passwort ein und bestätigen Sie dieses. 
3. Klicken Sie auf OK. 

 

 

 
 

Zum Überspringen der Passworteinrichtung klicken Sie auf Abbrechen. Sie können das Passwort 
später über die Funktion „Systemsicherheit“ ändern (siehe „III. Verwaltung der Systemsicherheit“). 

 
 

III. Verwaltung der Systemsicherheit 
Mit der xChekPlus-Funktion „Systemsicherheit“ können Sie systemweite Änderungen zulassen 
bzw. nicht zulassen. Bei aktivierter Funktion „Systemänderung/en zulassen“ können folgende 
Funktionen vom Anwender ausgeführt werden: 
• OD bearbeiten 
• Platte manuell lesen 
• Testauflistung der Labormitarbeiter 
• Löschen von Assays, Berichten, Sprachen und Readern 
• Hinzufügen/Löschen von benutzerdefinierten Dateiformaten 

 
Des Weiteren können Sie das Administratorpasswort über die Funktion „Systemsicherheit“ festlegen/ändern. 
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Systemweite Änderungen zulassen/nicht zulassen 
 

1. Wählen Sie in der Menüleiste Optionen > Systemsicherheit verwalten, um das Dialogfenster 
„Sicherheitskonfiguration“ zu öffnen. 

 
Das Dialogfenster verfügt über drei Registerkarten: Systemänderung/en, Testauflistung der 
Labormitarbeiter und Aufbereiten von Daten. Standardmäßig ist die Registerkarte 
„Systemänderung/en“ ausgewählt. 
Hinweis: Standardeinstellungen bei der Installation: 
• Systemänderung/en nicht zulassen 
• Testauflistung der Labormitarbeiter aktiviert 
• OD bearbeiten und Platte manuell lesen nicht zulassen 

 

 
 

Bei aktivierter Funktion „Systemänderung/en nicht zulassen“ werden die Optionen auf den 
Registerkarten „Testauflistung der Labormitarbeiter“ und „Aufbereiten von Daten“ deaktiviert 
(ausgegraut). 
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2. Zum Aktivieren der Funktion „Systemänderung/en zulassen“ wählen Sie Systemänderung/en 
zulassen aus, geben Sie das Administrator-Passwort ein und klicken Sie auf OK. 

 

 
 

Hinweis: Falls Sie das Standardpasswort für Administratoren nicht geändert haben, geben Sie admin ein 
(Groß-/Kleinschreibung beachten). Die Funktion „Systemänderung/en zulassen“ ist jetzt aktiviert. 
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Änderung des Administratorpassworts 
 

1. Wählen Sie in der Menüleiste Optionen > Systemsicherheit verwalten. 
2. Klicken Sie auf Passwort ändern (falls Systemänderung/en nicht zulassen ausgewählt ist, klicken 
Sieauf Systemänderung/en zulassen, um die Schaltfläche Passwort ändern zu aktivieren). 

 

 
 

3. Geben Sie das bestehende Passwort in das Feld Aktuelles Passwort ein. 
Das Standardpasswort für Administratoren von xChekPlus lautet admin (Groß-/Kleinschreibung 
beachten). Geben Sie das neue Passwort ein. Geben Sie das neue Passwort zur Bestätigung erneut 
ein und klicken Sie auf OK. 

 

 
 

Hinweis: Wir empfehlen Ihnen, das Administratorpasswort nach der Installation der xChekPlus-Software 
zu ändern. 



6 
 

Sicherheitskonfiguration – Testauflistung der Labormitarbeiter 
 

„Testauflistung der Labormitarbeiter“ ist standardmäßig aktiviert. 
Bei aktivierter Funktion „Systemänderung/en zulassen“ können Sie Änderungen an der Auswahl 
„Testauflistung der Labormitarbeiter“ vornehmen. 

 

 
 

 
Wenn „Testauflistung der Labormitarbeiter“ nach einer Deaktivierung erneut aktiviert wird, 
werden Sie zur Eingabe einer Labormitarbeiter-ID aufgefordert. 

 

 
 

Hinweis: Nach einer Änderung der Optionen für Testauflistung der Labormitarbeiter muss das System nicht neu 
gestartet werden. 
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Sicherheitskonfiguration – Aufbereiten von Daten 
 

Sie können die Funktionen „OD bearbeiten“ und/oder „Platte manuell lesen“ über die Registerkarte 
„Aufbereiten von Daten“ im Fenster „Sicherheitskonfiguration“ aktivieren. Diese zwei Funktionen 
können unabhängig voneinander aktiviert bzw. deaktiviert werden. Beim Installieren der Anwendung 
sind diese beiden Funktionen standardmäßig deaktiviert. 

 
Hinweis: Um eine oder beide Funktionen zu aktivieren, müssen Sie die Funktion „Systemänderung/en 
zulassen“ aktivieren. (Siehe „Systemweite Änderungen zulassen/nicht zulassen“). 

 

Aufrufen der Sicherheitsoptionen zum Aufbereiten von Daten: 
1. Wählen Sie in der Menüleiste Optionen > Systemsicherheit verwalten. 
2. Klicken Sie auf die Registerkarte Aufbereiten von Daten. 
3. Wählen Sie die gewünschten Optionen. 
4. Klicken Sie auf Schließen. 

 

 
 

Hinweis: Wenn Sie das Zulassen/nicht Zulassen der Funktionen „OD bearbeiten“ oder „Platte manuell lesen“ 
verhindern möchten, klicken Sie auf die Registerkarte 
Systemänderung/en und wählen Sie Systemänderung/en nicht zulassen. 

 
Hinweis: Die Funktionen „OD bearbeiten nicht zulassen“ und „Platte manuell lesen nicht zulassen“ 
werden durch Deaktivieren der Funktion „Systemänderung/en nicht zulassen“ nicht deaktiviert, 
sofern diese Funktionen aktiviert wurden. 
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Audit Log Bericht 
 

Der Audit Log Bericht kann von allen Anwendern eingesehen werden und umfasst eine 
Auflistung folgender, am System vorgenommener Änderungen: 
• Platte manuell lesen und OD bearbeiten zulassen bzw. nicht zulassen 
• Änderungen des Administrator-Passworts 
• OD bearbeiten, einschließlich der ursprünglichen und bearbeiteten Daten 
• Markierung von Vertiefungen als Volumen nicht ausreichend 
 
Aufrufen des Berichts: 
1. Wählen Sie in der Menüleiste Optionen > Systemsicherheit verwalten. 
2. Klicken Sie auf die Registerkarte Aufbereiten von Daten. 
3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Audit Log Bericht Name, um den Bericht zu öffnen. Die neuesten 
Änderungen werden zuerst angezeigt. 
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F. Verwaltung der Systemsicherheit – weitere Funktionen 
 

Verwalten von begrenzten Dateiformaten 
Zum Hinzufügen oder Löschen von benutzerdefinierten Dateiformaten müssen Sie die Funktion 
„Systemänderung/en zulassen“ aktivieren. Wenn Sie versuchen, ein neues Dateiformat 
hinzuzufügen, während das Kontrollkästchen für „Systemänderung/en nicht zulassen“ aktiviert ist, 
erhalten Sie folgende Meldung: 

 

 
 
 

Wenn Sie versuchen, ein bestehendes Dateiformat zu löschen, während das Kontrollkästchen für 
„Systemänderung/en nicht zulassen“ nicht aktiviert ist, erhalten Sie folgende Meldung. 
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Löschen von Assays, Berichten, Sprachen oder Reader-Dateien 
 

Um Assays, Berichte, Sprachen oder Reader-Dateien zu löschen, müssen Sie die Funktion 
„Systemänderung/en zulassen“ aktivieren. Bei aktivierter Funktion „Systemänderung/en nicht zulassen“ 
erhalten Sie, je nachdem, was Sie löschen möchten, eine der vier folgenden Meldungen: 
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IV. Manuelle Dateneingabe 
Für die manuelle Dateneingabe muss die Funktion „Platte manuell lesen zulassen“ aktiviert sein. 
Siehe „III. Systemsicherheit verwalten”, um die Funktion „Platte manuell lesen zulassen“ zu 
aktivieren. 

 

Sowohl auf der Registerkarte „Testlauf“ als auch auf der Registerkarte „Platte“ können Sie Daten 
manuell in eine bestehende Vorlage eingeben. Im manuellen Eingabemodus weist die 
xChekPlus-Software die Vertiefungen den Testläufen auf die gleiche Weise zu, wie bei 
Verwendung eines Readers. 

 

Manuelle Eingabe von Plattendaten: 
1. Wählen Sie Datei > Manuell. 
2. Wählen Sie im Dialogfenster „Vorlagen-Manager“ einen Assay und eine Vorlage aus und klicken Sie auf Lesen. 
3. Geben Sie die OD-Werte auf der Registerkarte „Platte“ oder „Testlauf“ manuell ein. Im manuellen 
Eingabemodus werden in die Felder für die Kontrollen und Vertiefungen vorübergehend Nullen 
eingetragen. Klicken Sie zur Dateneingabe auf das entsprechende Feld für die Kontrolle oder die 
Vertiefung und geben Sie den gewünschten Wert ein. 
 

 
 

Hinweis: Sie können Daten auch unter Verwendung der Tastenkombination Strg + V oder durch 
Rechtsklicken und Auswählen von Einfügen in das Raster einfügen. Zum Einfügen von Daten müssen 
Sie nur die erste Vertiefung im Raster auswählen. Die Daten werden automatisch in die entsprechenden 
Felder eingetragen. 
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4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neu berechnen. xChekPlus validiert die Werte für die Kontrolle und berechnet 
alle Ergebnisfelder neu. 

 
Hinweis: Bei ungültigen Kontroll-Werten generiert xChekPlus eine Warnmeldung. Geben Sie vor dem 
Speichern der Platte die richtigen Kontroll-Werte ein und klicken Sie auf „Neu berechnen“. 
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V. Bearbeitung der OD-Werte 
Zum Bearbeiten der OD-Werte muss die Funktion „OD bearbeiten zulassen“ aktiviert sein. Siehe 
„III. Systemsicherheit verwalten“, um die Funktion „OD bearbeiten zulassen“ zu aktivieren. 

 

Sie können die optische Dichte oder die Röhrchennummer von zuvor gespeicherten Daten auf der 
Registerkarte „Platte“ oder „Testlauf“ ändern, indem Sie die entsprechende Zelle auswählen und den 
neuen Wert eingeben. 

 

Bearbeiten von bestehenden Daten: 
1. Klicken Sie auf Datei > Öffnen und wählen Sie die zu bearbeitenden Testläufe aus. 
2. Wählen Sie die zu bearbeitende Vertiefung und geben Sie den neuen OD-Wert ein. 
3. Drücken Sie zum Verlassen der Zelle die Tabulator- oder Eingabetaste. Die Schaltfläche „Neu 
berechnen“ wird aktiviert, damit Sie alle berechneten Felder, die von der bearbeiteten Vertiefung 
abhängig sind, aktualisieren können. 
4. Klicken Sie nach Abschluss aller Änderungen auf Neu berechnen. xChekPlus validiert die Kontroll-Werte und 
berechnet alle Ergebnisfelder neu. 

 
Hinweis: Eine Neuberechnung ist erforderlich, damit Ihre Änderungen gespeichert werden. 

 
Die OD-Werte können nach der Plattenablesung durch Auswählen der Zelle und Eingabe des neuen 
Werts auch auf der Registerkarte „Platte“ oder „Testlauf“ bearbeitet werden. 

 
Wenn Sie Testläufe zum Bearbeiten der Kontroll-Vertiefungen durch Klicken auf Datei > Öffnen 
erneut aufrufen, müssen Sie alle Testläufe auf der entsprechenden Platte auswählen. Wenn Sie 
nicht alle Testläufe ausgewählt haben, öffnet sich das Dialogfenster „Fehlende Testläufe“ und 
xChekPlus wird Sie dazu auffordern, die fehlenden Testläufe zu laden. Dadurch wird 
sichergestellt, dass alle mit den Kontroll-Vertiefungen der Platte verbundenen Testläufe neu 
berechnet werden. 

 

 
 

Wählen Sie Ja, um automatisch alle Testläufe auf der Platte zu laden und bearbeiten Sie anschließend die 
Kontroll-Vertiefung. Sie können die OD-Werte der Kontrollen erst bearbeiten, wenn Sie alle Testläufe auf der 
entsprechenden Platte ausgewählt haben. 

 
 

VI. Verwendung der Funktion „Volumen nicht ausreichend“ 
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Gelegentlich reicht das Probenvolumen für die Durchführung des Assays nicht aus. xChekPlus 
verfügt über eine Option, um diese Vertiefungen nach der Plattenablesung zu entfernen. 

 
Die Funktion „Volumen nicht ausreichend“ schließt automatisch alle mit der gewählten Probe 
verbundenen normalen Wirtszellen-Vertiefungen oder gepaarten Probenvertiefungen ein. 

 

• Um eine Vertiefung als nicht ausreichend zu markieren, wählen Sie die OD-Zelle auf der Registerkarte 
„Platte“ oder „Testlauf“ durch Doppelklicken aus. 

• Klicken Sie auf Ja, sobald Sie dazu aufgefordert werden. Klicken Sie auf Nein, um den Vorgang 
abzubrechen. 

 

 
 
Hinweis: Es ist nicht möglich, die Kontroll-Vertiefungen einer Platte als nicht ausreichend zu markieren. 
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VII. Änderung der Testlaufdaten 
Die xChekPlus-Software verfügt über eine Option zum Ändern der sekundären Testlaufkennung (Testlauf Nr. 
2). 
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Sie können die Daten zu Testlauf Nr. 2 durch Klicken auf die Schaltfläche „Testlaufinfo“ eingeben oder ändern: 
 

• Beim Erstellen oder Bearbeiten einer Vorlage. 
 

 
 
 

• Nach der Plattenablesung oder dem erneuten Aufrufen von Daten auf der Registerkarte „Platte“ oder „Testlauf“. 
 

 
 

 
 

Hinweis: Die während der Plattenablesung gespeicherten Daten zu Testlauf Nr. 2 werden automatisch 
eingetragen, wenn der Testlauf (Daten zu Testlauf Nr. 1) erneut in einer Vorlage verwendet wird. 

 
Wenn Sie die Daten zu Testlauf Nr. 2 ändern möchten: 
• Bearbeiten Sie die Testlaufdaten in der Vorlage, bevor Sie die Vorlage zum Ablesen einer anderen Platte 

verwenden. 

ODER 
• Bearbeiten Sie die Testlaufdaten zum Zeitpunkt der Ablesung. 
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